
Die Kulturmeile wäre ohne die 
großzügige Unterstützung unserer 
Sponsoren und engagierten frei-
willigen Helfer nicht realisierbar. 
Ein herzliches Vergelt‘s Gott gilt 
deshalb insbesondere: 

A. Oberpertinger Obst & Gem.
Ansitz Fonteklaus
Auto Hofer
Baumgartner Service
Beton Eisack
Brunnerhof
Der Unterwirt
Dorfmann Ingenieure
Dorfmann Meinhard
Elektro Oberrauch
Figisterhof
Garni Pramstrahler B&B
Gnollhof
Gol Market Gufidaun
Gschlosserhof - Plattkofelalm
Hans Krapf
Hans Prader
Immobilien Dorfmann
iPlan
Jonas Dorfmann Obst & Gem.
Kellerei Eisacktal
Kellerei St. Pauls
Metzgerei Pramstraller
Mira Sabiona
Nordform
Obermarzoner Obst & Gem.

Pizzeria Gubidunes
Prader Holz
Raiffeisenkasse Untereisacktal
raum3 architekten 
Restaurant Turmwirt
Riffesser Obst & Gem.
Roman Pramstrahler
Serima
Sonnenhof
Spitalerhof 
Stadtgemeinde Klausen
Südtiroler Sparkasse Klausen
Südtiroler Volksbank Klausen
Taxi Georg Oberpertinger
Thunish Design Apts.
Tourismusgenossenschaft 
Klausen, Barbian, Feldthurns 
und Villanders 
Transbozen Logistik
Vontavon & Niederstätter 
Vorhauser Fruits & Co.
Zimmerei Mantinger Thomas

Trägerschaft:
Tourismusgenossenschaft 
Klausen, Barbian, Feldthurns 
und Villanders

Den Flyer in italienischer und 
deutscher Sprache können 
Sie auch über diesen QR-Code 
oder auf www.klausen.it/de/
ferienregion-suedtirol/klausen/
gufidaun/sehenswuedigkeiten/
kulturmeile-gufidaun.html 
öffnen.

Konzept: Brigitte Messner
Text: Alessia Vikoler
Grafik: Helga Kasseroler
Druck: Druckerei A. Weger

Im Sinne einer nachhaltigen 
Kulturmeile werden Sie 
gebeten, für die Hin- und 
Rückfahrt die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu nutzen.

Erleben Sie hautnah Malerei, Kunstwerke, Skulpturen und 
Fotografien, schauen Sie KünstlerInnen über die Schulter und 

lassen Sie sich dabei musikalisch unterhalten!
Avrete la possibilità di vivere da vicino la pittura, 

le opere d’arte, le sculture e le fotografie, ammirare artisti 
all’opera e immergervi in un’esperienza di piacere musicale!
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KUNST & KULTUR…
…ZUM MITMACHEN

Kleine Hände, bunte Farben, Lust zum Sel-
bermachen… Eine kreative Einladung von 
CREATIEF für junge KünstlerInnen entlang  
der Kulturmeile im Garten vom Gschlosserhof.

…ZUM BESTAUNEN

Das volkskundliche DORFMUSEUM GUFI-
DAUN ist während der Kulturmeile – auch im 
Rahmen einer Führung – öffentlich zugänglich. 
Dort erwarten Sie zahlreiche Objekte aus der 
Alltagskultur des Dorfes in vorindustrieller Zeit 
und Sie werden in die bäuerliche Welt von vor 
100 Jahren entführt.

…ZUM GENIESSEN

Der KIRCHENCHOR Gufidaun verwöhnt Sie 
am Dorfplatz mit kulinarischen Köstlichkeiten 
und leckeren Süßspeisen. Auch die Gufidauner 
GASTBETRIEBE freuen sich darauf, Sie begrü-
ßen zu dürfen. 

…ZUM HÖREN

Die FOLKGRUPPE TITLÁ begeistert Sie entlang 
der Kulturmeile mit ihrer ganz besonderen 
Volksmusik. Die gelungenen, selbst kompo-
nierten Lieder werden im Dialekt gesungen, 
um musikalisches und sprachliches Kulturgut 
lebendig zu erhalten.

 HUBERT MAIR29  Koburg Garten II
Der Künstler möchte mit 
seinen Werken den Betrachter 
zum Schauen, zum Denken 
und zu Gesprächen anregen.

 VIOLA POSCHENRIEDER-SCHINK30  Koburg Garten III
Über verschiedene künstlerische 
Darstellungsebenen wird das 
Thema „Natur“ ausgelotet und 
mit Audiointerpretationen 
von Helmut Schink/Saxophon 
verknüpft und erweitert.

 GERHARD PLONER31  Koburg Garten IV
Gedanken, gestalten, erschaffen…
Jedes einzigartige Kunstwerk 
hinterlässt Spuren, die unsere 
Geschichte beeinflussen und 
bestimmen.

 CÉLINE SILBERNAGL32  Koburg Garten V
Multimediale Arbeiten mit Fokus 
auf Skulptur und Performancekunst. 
Die Hauptthemen sind Spannungs-
verhältnisse zwischen Mensch und 
Tier, Vernunft und Natur sowie 
fiktive Zukunftsszenarien.

 BO GORDON LEITER33  Koburg Garten VI
Der Künstler arbeitet mit  
Klang und dessen Assoziati-
onen. Im Zentrum stehen dabei 
(Alltags-)Klänge, die entweder 
selbst synthetisiert oder  
aufgenommen wurden.

Kunstperformance von Céline Silbernagl 
und Bo Gordon Leiter um 12:00 und 17:00 
Uhr im Koburg Garten zu folgendem Thema:

• Der Minotauros steht für ein „Dazwischen“ 
- zwischen Tag und Nacht, Vernunft und 
Wildheit, Mensch und Natur. 

• Eine Maske aus Pappmaché, atmosphärische 
Klänge und musikgeleitete Bewegung erwe-
cken diese unheimliche Kreatur zum Leben.

Bei Regenwetter 
findet keine 

Veranstaltung statt.

Gufidaun | Koburg Garten



 DAMIAN PIAZZA17  Schlossgraben – Rosskastanie
Die leisen Dinge laut 
machen – das Unsichtbare 
fühlen, Alltägliches heiligen, 
Chaos in etwas Eigenes 
verwandeln. 

 ANNA AMMERER18  Schlossgraben – Windschnur Eck
Die augenblickliche Natur vom 
Momentanen lösen. Zeitverzögert 
durch die Übersetzung von 
Bildschirmpixeln in Stift- und 
Pinselstriche. 

 SOPHIA GUFLER19  Kirchhügel Nord – Linde
Stille Waldmomente. Ein 
Abgleich, ein Augenblick … ein 
kleines bisschen Wald - Seele 
auf Leinwand festgehalten.

 ELFI GELF20  Kirchhügel Süd/West
Bilder im Spannungsfeld zwischen 

Gegenständlichkeit und 
Abstraktion, auf der Suche 
nach dem Gleichgewicht 
zwischen bewusstem und 
intuitivem Gestalten.

 HARTWIG THALER21  Mesnerhäusl
Kunst hält offen. Weil sie 
nicht Menschen gegen 
Menschen stellt, ist sie 
das Haus der Fantasie, der 
Freiheit und des Friedens.

 KAROLINA GACKE22  Widum Garten I
Es gibt Farben, Formen und 
Linien, und es gibt auch Spaß, 
Freude und Neugier.  

 GUIDO TINDERLA23  Widum Garten II
Was macht Nacktheit so anziehend? 
Es fehlt nicht nur die Kleidung, 
sondern auch die Verkleidung. 
Nacktheit vermittelt Schönheit, 
Ehrlichkeit und Reinheit zugleich.  

 TAMARA TAVELLA24  Dorfbrunnen – Mesnerbankl
Die Künstlerin verbindet über Kunst die 

Seele der Menschen 
mit der symbolischen 
Kraft der Tiere, um Mut, 
Hoffnung, Wachstum 
und Liebe auszulösen.

 FABIAN DALPIAZ25  Stadl Brunnhof
Der Fotograf stellt einige 
seiner sagenhaften Land-
schafts- und Nachtaufnahmen 
der Dolomiten aus.

 FRIEDRICH MOOSMAIR26  Jagerplatzl
Kunst aus Metall erzählt 
Geschichten in kalter 
Eleganz, formt Emotionen 
und verbindet Härte mit 
berührender Schönheit.

 WERNER DEJORI27  Koburg Außenmauer
Die Schwarz-Weiß-Bilder auf gebürstetem 

Aluminium haben eine über-
natürliche, plastische Tiefe. 
Durch das Spiel von Licht 
und Schatten übermitteln sie 
eine intensive Dramatik.

 SERGIO SOMMAVILLA28  Koburg Garten I
Die Köpfe des Künstlers aus 
Stein und Bronze wirken 
archaisch, strahlen Ruhe 
aus und sind Ausdruck eines 
inneren Lebens. 

 VINZENZ SENONER01  Schlosstor Summersberg
Auf der Suche nach archaischen 
Formen. Beim Material Stein 
befindet sich der Künstler in 
seinem Element. 

 HELGA MADERA02  Schloss Summersberg – Innenhof
Die Künstlerin lässt sich vom 
Spiel der Farben im Bildraum 
faszinieren und möchte damit 
die Betrachter erfreuen.

 IVO PIAZZA03  Schloss Summersberg – Gastein I
Es ist meist der Baum, der  
dem Künstler die Form vorgibt; 
die Fantasie des Künstlers 
dient lediglich dazu, das Werk 
zu vollenden. 

 IRINA TAVELLA04  Schloss Summersberg – Gastein II
Die ladinische Keramikerin erschafft einzigartige 

Steinzeugkunst, inspiriert von 
der Atmosphäre des Waldes und 
den Jahreszeiten, handgefertigt, 
glasiert und bei 1.200° C im 
Gasofen vollendet.

 LOTHAR DELLAGO09  Thunisch Garten I
Mit wenigen klaren 
Linien das Wesent-
liche auf den Punkt 
bringen.

 JOCHEN GASSER10  Thunisch Garten II
Wer ist jene Instanz, welche immer 
FÜR Dich brennen wird und Dich 
anfeuert; bedingungslos - ein 
Leben lang? ...Fän!.. Dein FÄN!

 ARMIN RIFESSER – GRUNT11  Thunisch Garten III
Überdimensionale Figuren aus feinduf-
tendem Zirbelholz, mit einer Motorsäge 
bearbeitet. Als „CABARET“ benannt 
sollen sie leidenschaftlichen Tanz, Enter-
tainment, Musik, Auseinandersetzung, 
Neugier und Verblüffung vermitteln.

 ROLAND PERATHONER12  Untere Ebene – Kirchplatz
Manchmal genügt ein einziges Wort, um den 

Dialog zu eröffnen. Doch die 
richtigen Worte zu finden, 
ist nicht immer einfach und 
erfordert oft eine präzise, 
wohlüberlegte Wahl.

 MATTHIAS SIEFF05  Schloss Summersberg – Brunnenplatzl
Die Skulpturen des Künstlers 
basieren auf einer architektonischen 
Konstruktion, bei der jedes Teil 
tragend ist und getragen wird – so 
wie ein Gebäude Stein auf Stein 
gebaut ist. 

 ELISABETH FREI06  Schloss Summersberg – Hexenturm
Natur und Kultur, Schöpfung und 
Mensch – ein alter Dualismus – 
den die Künstlerin mit den Mitteln 
der Kunst ins Südtirolerische der 
Gegenwart übersetzt.

 SONYA HOFER07  Schloss Summersberg – Außenmauer
Der Geist der Künstlerin ist ein 
unaufhörlicher Quell surrealer Traum-
bilder und Ideen. Aus diesem Gedan-
kenfluss hält sie Momentaufnahmen 
in einem bildnerischen Medium fest.

 CHRISTIAN HOLZKNECHT – STL08  Thunisch Stadl
Die zwischenmenschlich 
geprägten, auf Holzträgern 
bemalten Portraits zeichnen 
sich durch eine besondere 
Technik in Blaunuancen aus - 
sein Markenzeichen.

 HELGA KASSEROLER13  Ebene – Hohes Haus I
Unter dem Motto „Grafik trifft Kunst“ 
präsentiert die Künstlerin ihre 
charaktervollen und ausdrucksstarken 
Illustrationen, geprägt von grafischer 
Präzision und ausgeführt in Öl auf 
Leinwand.

 EGON DAPORTA14  Ebene – Hohes Haus II
Als Autodidakt versucht  
der Künstler, Ausgefallenes,  
aber Anspruchsvolles zu  
fotografieren. Dabei bleibt 
er dem Thema Frauen und 
Schwarz/Weiß treu. 

 HANS RABANSER15  Ebene – Hohes Haus III
Die Skulpturen des Künstlers 
entstehen spontan und werden 
aus jedem Holzstamm anders 
gestaltet, abhängig davon, wie der 
Baum gewachsen und geformt ist.

 ERNST MÜLLER16  Kirchplatz
Der gebürtige Vinschger blickt 
auf ein langes Lebenswerk zurück. 
Jedes seiner ausdrucksstarken 
Ölbilder ist eine Hommage an 
seine geliebte Heimat.

KULTURMEILE 
GUFIDAUN
KUNST & KULTUR…

… die bewegen. Die Kulturmeile Gufidaun 
lädt auch 2025 zu einem ganz besonderen 
kulturellen Erlebnis ein. Auf einem Spazier-
gang entlang der Meilensteine, vorbei an 
herrschaftlichen Ansitzen, idyllischen Gärten, 
der Pfarrkirche zum Hl. Martin und der Bar-
barakapelle, zeigt sich Gufidaun von seiner 
schönsten Seite.
2024 feierten wir das 150. Jubiläum von 
Josef Telfner. Der bekannte Maler liebte 
das charmante Dörfchen ebenso wie die 
33 KünstlerInnen – im Alter von 20 bis 85 
Jahren –, die in diesem Jahr ihre Werke 
präsentieren: eine Vielfalt an Perspektiven  
und künstlerischen Ausdrucksformen, 
die Gufidaun einmal mehr zur lebendigen 
Bühne für Kunst und Kultur werden lassen.

DIE „KULTURMEILE GUFIDAUN“ 
STARTET AM TOR DES SCHLOSS 
SUMMERSBERG IM ORTSZENTRUM 
UND FÜHRT AN FOLGENDEN  
33 MEILENSTEINEN VORBEI:


